
Auch hier bestätigte sich: Wo die politische Arbeit 
auf die überzeugende Darstellung des gesetzmäßi­
gen Zusammenhangs von starkem Sozialismus und 
sicherem Frieden gerichtet ist, werden große Lei­
stungen vollbracht, wächst die Bereitschaft bei den 
Kollektivmitgliedern, alle Kräfte für die Lösung auch 
schwieriger Aufgaben einzusetzen.
In diesem Fall standen sie vor dem Entschluß, sich 
in ihren Brigaden für die neue, stark von Mikroelek­
tronik geprägteTechnikzu qualifizieren. Sie entschie­
den sich fast ausnahmslos für die Qualifizierung, 
also dafür, das Neue zu meistern.
Das entspricht - darauf verweist die ZPL bei der 
Verallgemeinerung dieses Beispiels - voll und ganz 
der Aufgabe, die Genosse Erich Honecker im Be­
richt des ZK an den XI. Parteitag den Parteikollekti­
ven stellte, als er erklärte: „Mehr denn je gilt es, den 
Leistungswillen der Werktätigen, ihr Wissen und 
ihre berufliche Meisterschaft, Aufgeschlossenheit 
für das Neue ... zu fördern."

Auf jede Frage eine Antwort geben

Eine dritte Aufgabe sehen wir darin, allen Mitglie­
dern der BPO die Erfahrung der Genossen im DE- 
DERON-Betrieb zu vermitteln: Wirksame Partei­
gruppenarbeit beruht darauf, daß ihre Genossen 
darauf eingestellt und in der Lage sind, auf alle Fra­
gen, die ihr Arbeitskollektiv hat, eine parteiliche 
Antwort zu geben, auf alle seine Probleme einzuge­
hen.
Die Parteigruppen im DEDERON-Betrieb mußten 
sich für vieles einsetzen: Sie führten die Diskussion 
über aktuell-politische Ereignisse, sorgten sich um 
persönliche Probleme der Mitglieder des Arbeitskol­
lektivs, nahmen Einfluß auf gute Arbeitsorganisa­
tion und sicherten, daß mit der Rationalisierung die 
Produktivität gesteigert wurde und sich zugleich die 
Arbeitsbedingungen verbesserten. Auch dabei be­
stätigte sich, daß alle diese Probleme am besten in 
engem Zusamenwirken mit den staatlichen Leitern 
und der Gewerkschaft gelöst werden.
So hatten die Kollegen der neuen Schärerei zum 
Beispiel vor der Inbetriebnahme der modernen 
Technik Reserven zur Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen festgestellt. Die Spinnspu­
len ließen sich zunächst schwer aufsetzen; es fehlte 
am geeigneten Frühstücksraum. Die Parteigruppe 
mit ihrem Parteigruppenorganisator, Genossen 
Horst Scholz, und seiner Stellvertretern, Genossin 
Waltraud David, an der Spitze haben Hand in Hand 
mit den staatlichen Leitern und unter Einbeziehung 
der Neuerer dafür gesorgt, daß noch zusätzliche 
Handhabetechnik eingeführt wurde. Auch ihr Früh­
stück nehmen die Kollegen nun unter freundlichen 
Bedingungen ein. Das heißt: Vorbildwirkung und 
Durchsetzungsvermögen in Fragen der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, von den 8 Genossen dieses 28 
Mitglieder umfassenden Arbeitskoliektivs muster­

gültig an den Tag gelegt, hat ihnen Ansehen und 
Vertrauen der Werktätigen eingebracht.
Eine vierte Aufgabe berührt die Arbeit der ZPL un­
mittelbar, denn: Diese Vielfalt der Aufgaben einer 
Parteigruppe, die mit den Anforderungen in der 
neuen Etappe der wissenschaftlich-technischen Re­
volution weiter wächst, stellt erhöhte Anforderun­
gen an die Anleitung dieser kleinen Parteikollektive 
durch APO, Grundorganisation und Zentrale Partei­
leitung. Immer geht es darum, daß die Parteigrup­
pen Beschlüsse ihrer Grundorganisation oder APO 
umsetzen und mit ihren Erfahrungen wieder auf die 
APO und Grundorganisation zurückwirken.
Die ZPL arbeitet daran, diesen Leitungsprozeß zu in­
tensivieren und ihre direkte Einflußnahme auf die 
Parteigruppen zu verstärken. Ihr geht es darum, die 
regelmäßig erfolgende Anleitung der Parteigrup­
penorganisationen durch die Leitungen der Grund­
organisationen und APO sinnvoll zu ergänzen und 
gemeinsam mit ihnen die noch vorhandenen Unter­
schiede in der Arbeit der Parteigruppen zu überwin­
den.
Sie läßt sich davon leiten, daß sich der Parteigrup­
penorganisator, der Meister, der Vertrauensmann 
und der FDJ-Gruppensekretär oft schnell selbstän­
dig eine Meinung bilden müssen, wenn sie auf neu 
entstandene Situationen zu reagieren, Entschlüsse 
zu fassen und sie überzeugend zu begründen, ha­
ben. Speziell die Parteigruppenorganisatoren dafür 
zu qualifizieren, ihnen politisches Rüstzeug zu ge­
ben und sie nach Kräften direkt dabei zu unterstüt­
zen -r- darin sieht die ZPL eine wichtige Aufgabe. 
Vierteljährlich leitet sie die Parteigruppenorganisa­
toren selber an. Anfang Januar führte sie außerdem 
erstmals im Bereich beflockte Bahnenware (Fußbo­
denbelag) den Tag der politischen Massenarbeit 
durch. An ihm nahmen die Parteifunktionäre, die 
staatlichen Leiter und die Verantwortlichen anderer 
gesellschaftlicher Organisationen teil. Auch auf die­
ser Beratung wurden wichtige Schlußfolgerungen 
für die Arbeit der Parteigruppen gezogen.
Eine wesentliche Veränderung besteht darin, daß 
die APO des DEDERON-Betriebes in Schicht-APO 
gegliedert wurde. Damit ist die politische Einfluß­
nahme rund um die Uhr gewährleistet, und die Par­
teigruppenorganisatoren haben in jeder Schicht 
Verbindung zu ihrem APO-Sekretär. An den Mitglie­
derversammlungen dieser Schicht-APO nehmen 
alle Genossen, die in den jeweiligen Schichten ar­
beiten, teil, was ebenfalls positive Auswirkungen 
auf die Parteigruppenarbeit hat.
Für die BPO geht es jetzt darum, deutlich zu 
machen, wie die Parteigruppen im DEDERON-Be­
trieb ihrer Verantwortung für die Realisierung die­
ses Abschnittes am Zentralen Jugendobjekt ge­
recht werden und ihre Erfahrungen so zu verallge­
meinern, daß sie auf alle gerade vor sich gehenden 
bzw. auf korqmende Intensivierungsvorhaben an­
wendbar sind.
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